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rupfen  Herausreißen von Oberflächenteilchen des Bedruckstoffes durch 
zügige (zu zähe) Druckfarbe oder geringe Oberflächenfestigkeit 
des Bedruckstoffes 

Rupffestigkeit  Gibt an, wie viel Kraft es kostet, durch senkrechten Zug Partikel 
von der Papieroberfläche abzulösen. Beim Offsetdruck spielt 
Rupffestigkeit eine wichtige Rolle. 
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Sammelhefter  Weiterverarbeitungsmaschine. Dient als Gerät zur Drahtheftung 
von Druckerzeugnissen dazu, aus fertig gedruckten und gefalzten 
Bogen Hefte ‐ Zeitschriften, Broschüren etc. ‐ herzustellen. 
Druckbogen und Umschlag werden in der gewünschten 
Reihenfolge ineinander gelegt, ausgerichtet und mit 
Drahtklammern geheftet. Als letzter Arbeitsgang wird das Heft auf 
drei Seiten beschnitten. Dies trennt die Bogenfalze auf, die nicht 
auf der Seite des Heftrückens liegen, und das Heft erhält seine 
endgültige Form 

Satellitenprinzip  Nach diesem Prinzip arbeitet eine Offsetdruckmaschine, bei der 
um einen zentralen Gegendruckzylinder herum mehrere 
vollständige Druckwerke mit Plattenzylinder, Gummizylinder, 
Farbwerk und Feuchtwerk angeordnet sind. Dadurch werden alle 
Farben in einem Vorgang nass‐in‐nass gedruckt. Findet in ertser 
Linie im Coldset ‐Zeitungsdruck eingesetzt 

Satinieren  Eine Nachbehandlung des Papiers nach der Herstellung ist das 
Satinieren in einem Kalander ‐ auch Kalandrieren genannt. Dabei 
läuft das Papier über mehrere Walzenpaare, die durch Walzen 
verschiedener Härte und Materialien gebildet werden. Der 
dadurch bewirkte "Bügeleffekt" verleiht der Papieroberfläche 
mehr Glätte und Glanz. 

Saturation, Sättigung  Farbwert der zwischen keiner Farbe (weiß) und Maximalwert 
einer Farbe liegen kann. Dieser ist unabhängig von Farbe und 
Helligkeitun ist die Definition für die Reinheit einer Farbe. Die 
Sättigung gibt an, wie farbig die Farbe erscheint. Schwarz, Weiß 
und Grau haben keine Sättigung und für reine Farben ist die 
Sättigung maximal. Die Sättigung einer Farbe beeinflusst ihre 
Intensität. Je höher, desto intensiver ist die Farbe. Farben mit 
niedriger Sättigung sehen ausgeblichen aus. 
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